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der Abgeordneten Dr. KeppelmUller" t?~- J.-"t; I tJ8u.tJt',rlIll, )Ye-kLt-tfhLttr 

und Genossen 
an die Bundesministerin fUr Umwelt, Jugend und Familie 
betreffend Recycling von Asbestziegeln 

Ein erhebliches Umweltproblem stellt die Entsorgung von alten Asbestmateri­
als, insbesondere von Asbestdachziegeln, dar. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an die Bundesministerin für Um­
welt, Jugend und Familie nachstehende 

A n fra g e: 

1. Ist es richtig, daß asbesthältige Altbaustoffe derzeit nicht recyc­
liert werden können und in Österreich großteils auf Bauschutt­
deponien endgelagert werden? 

2. Ist bei einer Ablagerung von verrotteten Asbestdachziegeln auf Bau­
schuttdeponien jede Umwelt- und Gesundheitsgefährdung auszuschließen? 
Wurde in den Deponierichtlinien fUr die Entsorgung von Asbestbaustof­
fen durch geeignete Vorschriften vorgesorgt? 

3. Sind Sie angesichts der erheblichen Mengen von Asbestbaustoffen bereit, 
dafür ein Entsorgungskonzept auszuarbeiten? 
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